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Sehr geehrte Frau Sta tsministerin Dr. Gr tters,

sehr geehrter Herr Sen tor Dr. Lederer,

vir wenden uns ra Sir mit einem Aniiege». das uns alle s it   
Frauen die als Mit rbeiterinnen, wissenschaftliche Volontärinnen, Freiwillige un Sozialen Jahr

SSin u  — 2011 un  2018 in  es Sriftung Ge en « Betlin-Hobenscho,.hausen
ge rbeitet h ben.

Ermüdet durch die ge teigerte Aufmerk amkeit für die Situation von Frauen, die sich in beruflichen

v.us mmen efunden. Im Austausch  bet unsere ind vi uellen Erfahrungen mt. d 

Gedenkstätte BcrEn-Hohenschö h.usen steHten -«
Verhaltensmuster fest. Diese lassen sich f r mehrere jahrgange von Frauen wie folgt s ete.cn.

- gering strukturierte Arb itsorganisation bei eingeforderter maximaler Verfügbarkeit und

Arbeitsbelastung mit st rkem psychischen Druck durch Zeit crtrage,

- Fin ,innen in die Privatsphäre durch pers nliche SMS, Whats-App-Gruppen und nächtliche

Arbeitsaufträge; wiederhol  Angebot , die Mi  „ach der Arbei.  
E nladungen au Bier o er Wein nach Feier bend - auch m  re pri ate Wohnung Verwend J

privater Mormatfonen  us „persönlichen Gesprächen  im Dienst als dtskeedmetende  rgument «,»
in die stlichen Belangen,

Übertragen von Aufgaben und Verantwo tlichkeiten, die nich  dem Ausbildungsch rakter des

wissenschaftlichen Volontariats entsprechen: mtuömale Arbeitsbelastttng d   
fehlendem inhaltlichen Austausch und aggressiver, teils sexisrischcr Zuruck etsung
A F n  V, bei Ablehnung der vermeintlich dienstlichen Einl dungen außerhalb der

Dimu ; !besttafeode  Ignorana  er Mitarbe terin nach konflikthaften Gespeichen; A » «•

Verant ortung für Fehler u d Misse folge auf die Mitarbeite in,

- s xuelle B l  tigung / se istisch s Vethalten; enge, fast intime körperliche Nähe und Berührung  ie
hen übet ie Arme, enge Umarmungen bet Mitarbeiterinnen, unsachliches. Lob, d s

Äußerlichkeiten (Figur, Schönh it) betont; im Gespräch  ährend  er Arbeit Benchte „her prtvate



Aktivitäten wie Puff und Swinger-Club; Angebo e Ins Anweisungen an die Mitarbeiterinnen zur

Begleitung bei Abendveranstaltungen; dienstliche Anliegen werden vorgeschützt, um  ie Mitarbeiterin
in  en Abendstunden, auße halb de  Dienststelle, zu tre fen oder  nzurufen; junge Fr uen gelten als

„formbar  (offene Parol ),

-  truktur ller Sexismus a s der Füh ungset ge  ls w'e mode! Für andere männliche Abteilungsleite 
kö perliche N he un  p ivaten Kontakt zu jun en Mita beiterinnen  u suchen, anzü liche

o plimente  u m chen.

Wir  in  sehr in So ge, d     ö licher  i e weite e Frauen Ähnliches erleben müssen. Di  Be ichte

ehrerer Frauen und die Aussagen von Arbeitskollegen liegen der Fraue be uIf  gten der

Senat ver altung vor. Z  i   r betroffenen Frauen  ind Volont rinnen,  i  v n de  Sen t vei  ltung

ür Kultur und Europa ge ördert  urden. Eine Volontärin beendete 2017 ihr Volont  iat in der
Gedenk tätte  o z iti  und  ech  lte  u Beginn dieses J hres i  ein  an e e Ein ichtung, Wir  ehen hier

in end H ndiungsbed  tl

Die Stiftung Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen ist eine von Ihnen geförderte Ei richtung  e 
Gedenken  an politi ches Un echt so ie  e  hi to   chen Lernens über  en chenrechte und

Demokr tie. Daher möchten  ir  ie anfragen,  as  ie tun k nnen, die be ch iebenen Mu te  (des
u nutzens) von m nnliche  M cht gegenübe  F auen ein uschränken und  u ve hinde n. Es ist un  ein

ge ein   es Anliegen, Möglichkeiten und Wege zu linden, um Geden  t ttcn i   bettcnnnen in spe
vor tr um dsi renden Bel  tungen innerhalb beruflicher M cht trukturen und vor  exuell n

Bel s  gungen zu schützen.

Mehrere Frauen  us  nsere  K eis  öchten au  Fu cht vo  beruflichen N chteilen in der  echt
übersch ub  en Museu s- und Gedenkstättenlandsch ft  u  SED-Diktatur ode  aufg un  ihrer

erzeitigen  nstellung in der Gedenkstätte nicht  ls Unterzeichnerinnen n mentlich in Er cheinung

treten.


